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Schreiben des Apostolıischen untıiusZwischenbescheid Der dıe oten heifßt CS, es SCI ‚nıcht ersichtlich‘‘, WICder Gemermsamen Synode der Heilıge Stuhl nachdem GTr Mo-
VO(uproprı0 ‚„‚Matrımonia

Maäarz 1970 (vgl Junı 1970
Gerade noch ıVorT Ende des Jahres 9/8 eıIne Überraschung dieser aterıe den Bischots-
SR A die Deutsche Bischots- konferenzen weitgehende Vollmach-

“  e konferenz die ehemalıgen Mitglieder In SC1INECINI Begleitbrief ZUurrF JeETzZIgEN In- ten zugestanden hatte, ‚„ VON
und Berater der (Gjemeiınsamen Synode tormatıon macht der Vorsitzende der allgemeın geltenden Gesetz, das EerSst

der Bıstümer der Bundesrepublik Bischofskonferenz, Kardınal Josef kürzlich dieser weıtgehenden
Deutschland offiziell ber den Stand Höffner die ertorderlichen Korre- orm gefaßt wurde, aufs Cu«cC IlsA  Mır  &r sten Teilkirche e1iNEC Ausnahmeder Behandlung der VO  m} der Synode spondenzen un! Besprechungen M1

W den römiıschen Stellen für die Verzö- machen könnte‘‘.b7zw ıhrem Auftrag VO der Bi-
schofskonterenz ach Rom gerichte- gCITUNgG des Bescheids verantwortlich; Be1i vier Voten haben die Kontakte

?'h\ ten Voten Der Begleitbrief diesem terner R auf die die Bearbeitung zwıschen der Bischofskonterenz un!
„Zwischenbericht ber die Antworten erschwerenden römiıschen Ereijgnisse Rom „„noch heiner Klärung und

des etzten Jahres hın Wörtlich Entscheidung geführt Bezüglıch derdes Apostolischen tuhles hinsichtlich
der Voten der Gemelinsamen Synode“‘ schreıbt Höftner „Es fut IN1ITL eid dafß VO  3 der Synode als Votum verabschie-RE  M
ug das Datum VO 18Dezember (als durch diese un:! andere Umstände EeE1INEC deten „Ordnung für Schiedstellen UuUN

Ö Beilagen C111 Brief des Apostoli- verhältnismäfßig Benachrichti- Verwaltungsgerichte der Bıstumer
‚schen untıus VO 18 November ıe JETZISC Mitteilung‘ hatte die Bischofskonterenz das Valtı-gung erfolgt.“
1976 ZWEI Briete des Kardıiınal- wırd ausdrücklich als ‚„‚Informatıon kanısche Staatssekretarıiat ersucht
staatssekretärs VO W Februar 1977 ber den gegenwartıgen Stand‘‘ des diese Ordnung entweder als teilkirch-
und VO 11 November 1977 beıge- Gespräg:hs MIt Rom bezeıichnet, S1IC 1ST lıches Ausführungsgesetz Z rOIMNN-

S fern nıcht als abschließendes (Jr- schen Rahmengesetz ‚„De procedurafügt) Fınen Tag Spater wurde das
' Material Pressedienst des Sekre- teıl verstehen BeI näherem Zusehen 1dministratıva erlassen oder für

arıats der Deutschen Bischofskonfe- erscheint allerdings zweiıfelhaft, den Fall; da{fß die Arbeit diesem (3e-N noch substantiellepubliziert. Entwicklungen Setrz och längere eıt AnspruchP Ya nehmen würde, die Deutsche Bı-‚ Damıt liegt MNUunN die mehrfach beı der möglich SCIN sollen
‘ Bischofskonferenz angemahnte Intor- Dıiırekt ablehnend wurden ZWEeEl Voten schofskonferenz ermächtigen die
atıon VOT Mırt relatıv großer Öffent- beschieden Zu dem Votum, die Bı- „Ordnung als Modell Teilkir-
lichkeitswirkung W ar zuletzt aut dem schöfe bevollmächtigen, Priester che Kraft setzen Anfang Julı SC1

x nach wiederholten Anfragen VO der4 Freiburger Katholikentag krıtisiert ZUY Firmspendung delegieren CI -

worden dafß bıs diesem Zeıtpunkt klärte das vatıkanısche Staatssekreta- Kommıissıon für die Kodexretorm
weder VO den Bischöfen och VO der rı1al, der Apostolısche Stuhl würde mitgeteilt worden, dafß das Rahmen-

x nıcht VO  e dem Grundsatz 1bweichenGemehnnmsamen Konferenz (aus Vertre- QESELIZ fertiggestellt SCI und dem apst
KEIN der Bischofskonferenz und des Zur Genehmigung vorliege Ende Sep-wollen, da{fß die Firmspendung ‚sC1NC

. Zentralkomitees der deutschen Ka- spezitische Aufgabe des jeweilıigen Bı- tember habe Kardıinal Höffner noch-
tholiken) über das SA A1a8al der Voten schots“‘ IST, ‚„der Cn SOWEIL WI1C möglıch mals baldıge Entscheidung gebe-
unterrichtet worden War Auf der persönlıch nachzukommen sıch be- ten IBIG Einführung 7usätzlicher

z muht  CC Di1ie bereıts bestehende Aus- charıstischer Hochgebete für Jugend-beiden Katholikentags Veranstaltun-
SCH Z Thema Synode VO denen nahmeregelung solle nıcht )’1 hiche die G1 Votum Zu

bekanntlıch die C1INC erst kurzfristig Weıse ausgedehnt un:! verallgemeınert Gegenstand hatte, wurde VO der Valtı-

das Zusatzprogramm aufgenommen, werden, da{f die Ausnahme Z.Uur Regel kanıschen Kongregatiıon für den (SOf:
die andere ZW al Rahmen des oftfi- werden drohrt‘“‘ Deshalb soll die tesdienst und die Sakramente angC-
zıellen Programms nıcht aber egıe Vollmacht ZuUurr Delegation ZUr 1rm- sıchts der Tatsache, da{fß die Liturgıe
des Zentralkomitees sondern egıe spendung Rom bleiben, un: diese gerade MNECUgeordnet worden ı1ST, ‚„„nıcht
des Verlags Herder durchgeführt WÖOÖOI- Delegation soll womöglıch nıcht WC1- tür angebracht‘“‘ gehalten; CS wurde
den W ar hatte der Bischot VO  — Speyer, ter ausgedehnt werden (doch werden empfohlen, überprüfen, ob das An-
Friedrich Wetter C1NEC bischöf- Konzessionen Einzeltall Aus- liegen nıcht auf andere Weıse verwirk-
lıche Stellungnahme dieser rrage sıcht gestellt) FEbentalls abgelehnt lıcht werden könne Nun beschäftigt
gegeben (vgl November 1978 wurde das Votum auf Aufhebung des sıch dıe Liturgiekommıission der Bı-
585) Inhaltlich W al damals bereıts FEhehindernisses der Konfessionsver- schofskonterenz mMI1 dieser Angele-
das Entscheidende DESART worden schiedenheit In dem entsprechenden genheıt
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AÄAm brisantesten die Voten be- VO Provınzıal- und Plenarkonziliender Berücksichtigung könne endgültig
züglıch der Zulassung nıchtkatholi- erst ach Beendigung dieser Revıisıon könnten die azu VO der Kommıissıon
scher Christen ZUuTr Eucharıstie und der berichtet werden, 1ST nıcht mehr als tür die Kodexreform erarbeıteten
Zulassung wiederverheirateter DE 1NnNe bare Selbstverständlichkeit. Dafl Normen bereits Anwendung finden
schiedener Katholiken den Sakra- S1C der CINZISC Kommentar der Bı- (dafß diese Normen zumiındest VOrerst
entfen Im ersten Fall wurde der schotskonferenz ZUur Auskunft der Strukturen VO der Art der (GGemeımnsa-

W„Zwischenbericht VO  e} der Bischots- Nuntıatur IST, mufß freilich gerade‘ iINeN Synode nıcht gunstıg sınd 1ST
konterenz Oktober 1976 — C1INEC angesıichts mancher sıch abzeichnen- zwıschen bekannt vgl Januar
Anfrage das Einheitssekretariat gC- der Perspektiven der Kodexrevision 1979 Darüber hınaus könne
richtet die MIt ausführlichen (vgl Dezember 1978 6171f.) — INan sıch ‚„‚anderer Arten VO Zusam-
Gutachten beantwortet wurde Dıieses nachdenklich iımmMen menküntften bedienen, „„die die VeI-
kam Z Ergebnis, daß INan Rom Bereıts „erledigt 1ST das Votum über schiedenen Vertretungen der okalen

Kırchen ZU. Studium iıhrer Problemekeıine Möglichkeit sıeht ber dıe bıs- die Beteiligung der Laıen der Ver-
her vorgesehenen Ausnahmeftälle hın- Ründigung, insotfern bereits Lauf teillnehmen lassen Es bleibe ‚„‚ dem
auszugehen. Die Okumenekommis- der Synode namlıch November Heılıgen Stuhl vorbehalten, tür diese W
SIOnN der Bischotskonterenz tühre ı 1973 zunächst für VIier Jahre un! Art VO Zusammenkunft, die weder
Gespräche MIit dem Einheitssekre- zwıischen für weltere VIieL Jahre die als Synode noch als Konzıl‘ bezeich- 4
tarıat, ‚Uum die Gründe für diese Ent- Diözesanbischöte ermächtigt wurden, net werden darf Normen allgemeiner
scheidung nochmals erortern‘‘ Das Laıen bestimmten Vorausset- Natur erlassen
Votum Zur!r rage der Behandlung WIC- ZUuNgCN mMI1t der Predigt beauftragen

Iieses Votum hatte aber schon ederverheirateter Geschiedener A —
auch das wurde erstmals e=- sehr abgeschwächten orm die era- Fine rage des Stils?
teilt — 1 Aprıl 1976 ach Rom oder tungen der Synode Wıe CS S  v
gCHaucCcr (mıt den Worten des übrigen der Praxıs IM1L der Laıen- Wıe die Bischofskonterenz Aaus diesem

Bescheid der Deutlichkeit nıchtsBerichts) CS wurde CiINE „Anfrage predigt aussıieht steht auf ande-
Ien Blattden Prätekten der Glaubenskongrega- wünschen übrıg äfSt C1INE Bestätigung

LION gerichtet Der Apostolische der Gemehnnsamen Synode auf Zukunft
.Stuhl habe „„diese schwierige Proble- Vatıkanısche Zustimmung vermeldet hın herausdestillieren kann, 1ST schwer

iamatık inzwiıschen auch der Inter- die Bischotskontferenz überraschen- begreiflich Vollends unbegreıflıch 1ST
nationalen d  |Theologenkommission derweıse beı dem Votum, jedem da{fß die runde Jubiläumssumme VO

erörtert (vgl Oktober 978 533) Jahrzehnt eiINeE (Jememımnsame Synode 25 Onaten vergehen mulßste, bıs die
Nun werde C1M Gespräch zwıischen durchzuführen Dazu wırd auf das ehemaligen Synodalen un:! MTL ıhnen
VO der Glaubenskongregation CI- Schreiben des Apostolıschen untıus die kirchliche ÖOÖffentlichkeit eıiıtens

Nımmt InNnan den Wortlaut der Bischotskonferenz VO  3 diesem Be-un: der Deutschen Bischofskon-
teren7z andererseits ernanntftfen Exper- dieses Schreibens ern  r dann drängt scheıid intormiert wurden Das emu-
ten stattfinden Dem o1Dt InNnan 1aber sıch allerdings die rage auf WIC INa  ; hen der Bischofskonferenz, zunächst
oftfensichtlich aum Chancen Lapıdar darın e1iINeE Zustimmung dem AaNSC- möglıchst umfassende und
heißt CS dazu „„Nach dem sprochenen Votum finden soll Der Ergebnisse erzielen Ehren ber
Stand der Beratung 1ST nıcht erkenn- Wunsch der Synode g1NS auf C1IN C1- 1IST 65 vertretbar, CIM Schreiben WIC das
bar, daß IN1T AÄnderung der bis- neutfes Zusammentreten Wah- des Nuntıus, das C1NEC Veranstaltung
herigen Regelung gerechnet werden rung des gegebenen Statuts (also aller Katholiken der Bundesrepublik
annn  CC (SCMCINSAMEC Beratung und Beschlufßs- betrifft, ZWCCI Jahre Geheimschrank

fassung VO  «} Bischöfen, Priestern un halten un! Bischoftsvollversamm-
Laıen) Das Schreiben des untıus C1I- lung Bischofsvollversammlung

paSynoden als Experiment klärt ohne Umschweıfe, der Heılıge un! (Gemenlnsame Konterenz (7e°
abgeschlossen? Stuhl betrachte ‚„dıese Art VO  3 Inıtiatı- Konterenz vergehen las-

VCIl, seinerzeıt als Experiment ZUSC- SCHIl, ohne CIM Wort davon die
Gegenüber diesen ı SaNzZCh lassen, für abgeschlossen Die rechts- Öffentlichkeit bringen? DDer Brieft ä 'r

ermutigenden Auskünften nehmen gültıge Einrichtung Synode SC1 des untıus enthielt neben dem C1-

diözesaner Natur un! werde nıcht wähnten Bescheid auch och die Ant-sıch die pOS1ıtıven Befunde recht be-
scheiden aus Die den Synodenbe- überdiözesanen Charakter haben WOTrT bezüglıch des Votums der Kon-
schlüssen ‚„Dıie hastoralen 1eNnste können Fuür Ühnliche Zusammen- tessionsverschiedenheiıit un: die Zu-
der Gemeinde un:! „Christlich QE- künfte auf provinzıaler oder natıonaler Sapc der Berücksichtigung Reihe
lebte Ehe un Famıilie‘‘ enthaltenen Ebene Inan sıch der VO Kodex VO  — Voten be] der Kodexretorm (S
Voten sollen ach Auskunft der Nun- vorgesehenen Strukturen bedienen Der größere Teıl der Fragen, die
t1atur bei der Kodexrevision berück- (das sınd bekanntlich nıcht die der (Ge- CS geht hätte also bereıts Ende 1976
sıchtigt werden. Dıie Feststellung des INeEeE1INSAaMCN Synode) Fur die Veran- beantwortet werden können L

Zwischenberichts, ber das Ausmafß staltung VO Diözesansynoden Es 1ST der eıt ach Beendigung der
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(Gemeılnsamen Synode bisweilen der Engagement für die Synode, das Kar- nentalls Empfehlungen an die Bı-
FEindruck entstanden, als se1l der wiıch- dinal Döpiner verkörperte, wırd schofskonferenz, die diözesanen
tıgste Punkt ın ıhrer Wırkungsge- der VO  —; seınem Nachfolger ın Muüun- Räte un: andere Adressaten.“‘
schichte das Ergebnis der nach Rom chen och VO seınem Nachtolger
gerichteten Voten. In Wirklichkeit 1st der Spıtze der Bischofskonferenz gC-
naturlich vie] entscheidender, WI1e die teilt. Da{ß das Auswirkungen haben Bestandsaufnahme

muß, 1St klar Wıe soll.die Bischots-Synodenbeschlüsse ın kirchliches Le-
ben umgeSeTZL werden (dazu werden konterenz 1n das se1l unbestritten — Im Einberufungsschreiben erklärten
gegenwärtig Intormationsmaterıialien höchst komplexen Fragen die Anlıe- die Bischöfe als wiıchtig, „„daß WIr
autbereıtet. ber für den Stellen- pCn der Synode 1mM Vatikan offensiv SCETIC Erfahrungen austauschen, unls mıiıt
WEeTT, den die Synode für den weıteren vertreten können, wenn sS$1Ce selber ın der gegebenen Wirklichkeit auseınan-
Weg der Kırche 1n der Bundesrepublık weniıger schwierıgen Fragen w1e der dersetzen und ach Lösungen
haben soll, 1St CS eben doch mıt eNTL- chen  C Deshalb baten S$1€e die diöze-Organısatıon des Verbandes der D1-
scheidend, W1e die Bischofskontferenz Ozese der der Bufßpraxıs Willenser- Seelsorgeräte, ‚m eiınem kurzen
und der Vatiıkan die Voten behandeln. klärungen der Synode übergeht (vgl Bericht die wiıchtigsten Fragen mıtzu-
Wiäre INan pfleglicher mıt ıhnen umsc- H  9 November K 546)? Und 1STt 065 teilen, die ın den Bıstuüumern selt Ende
SANSCH, hätte sıch das Interesse ohl nıcht mehr als eıne Nuance der For- der Synode behandelt wurden,
nıcht stark autf S$1€e konzentriert. So mulıerung, WenNnn N heıfßt, VO der Ww1e die dringendsten seelsorgliıchen
aber bleibt das Schicksal der Voten Synode iın Auftrag gegebene Voten Anliegen, die S1e in den nächsten Jah
ıhre 1m gaNzZCNH recht bruske Behand- seı1en als Anfragen ach Rom M- O0 auf sıch zukommen sehen‘‘. Sıe
lung durch Kom, ıhre intormatıions- gen? selber wurden 1ın eiınem Bericht dar-
politische Unterbewertung durch die ber informieren, W a5Ss S$1e mıiıt den
Bischotskonferenz Beweıs dafür, Die Behandlung der Voten 1St eın Fall gesamtschweizerischen Empftehlun-
daß die Hoffnung, 1ın den Würzburger mehr, in dem Stilfragen das Gewicht SCH der Synode gemacht haben

DieJahren se1l ‚synodaler Stil‘“ des Mıteıin- VO  - Sachfragen erhalten. Am offen- Vorbereitungskommission der
anderumgehens ıIn der Kırche gelernt siıchtlichsten wırd das beım Votum ZULrE leitende Ausschufßß) des Pastoralforums
worden, hat Behandlung wıiederverheirateter Ge- ıhrerseits bhat die Arbeitsgemein-

schaft der Schweizer Pastoraltheolo-schiedener. er Inhalt der diesbezüg-
Eın Vorauskommentar der KN  > ZUuU liıchen „Anfrage‘‘ der Bischotskontfe- SCNH, den schriftlichen Biıstumsbe-
vorliegenden Zwischenbericht (Ka- 1CENZ — tür zahlreiche Synodale der richten Stellung nehmen, nNnament-
tholische Korrespondenz, | A /8) Preıs tür ıhre Zustimmung ZUufr ıch die Schwerpunkte der nachsyn-
bescheimigte der Bischotfskonterenz ten Vorlage ber Ehe und Famiaulıie 1sSt odalen Arbeıt herauszuarbeiten un!
‚„‚meısterhaftes Verhandlungsge- bıs heute nıcht einmal den Mitgliedern griffige Empfehlungen oder Forde-
schick‘“‘ bei den Kontakten mıt dem der Synode bekannt. Wıe soll sıch das rungen für die nächsten Jahre for-
Vatıikan. Die Anliegen der Synode Kirchenvolk eın „orthodoxes‘‘ Urteil mulieren. Schwerpunkte in den Be-
se]en beı ihr Zut aufgehoben. Man über diese rage bilden können, WenNnn richten ber die nachsynodale Arbeıt
braucht beıides nıcht global bestrei- 65 nıcht einmal erfahren darf, W1€e dar- in den sechs Bıstuüumern für die
ÜD, Fragezeichen aber siınd tallıg. Na- über zwıschen den Bischöten un Pastoraltheologen allerdings nıcht
tüurlıch verhält sıch dıe Mehrheıt der erkennen. „Jedem Leser der Bıstums-Rom gesprochen wiıird? Zeichen jener
Bischofskonferenz un! erst recht ıhr ‚„Kırche der Hoffnung‘‘, VO der 1mM berichte muflte die erstaunliıche 1el-
Vorsitzender loyal den grundlegen- etzten Jahr viel die ede Wal, 1St talt VO organisatorischen, pastoralen

dies alles leider nıcht. un! kırchlichen Aktivıtäten auffallen,den Ergebnissen der Synode. ber
welche die VErgANSCNCH Jahre gekenn-
zeichnet haben Diese Fülle entspricht

Das erste interdiozesane den Anregungen der Synode ebenso-
sechr W1€e der Vielzahl der objektivenPastoralforum der Schweiz Probleme, denen sıch das kırchliche
Leben gegenübersieht“‘ (Josef Bom-

Um dıe pastorale Zusammenarbeit iın chen Aufgaben Zählte das FEinberu- mMmer als Sprecher der Arbeıitsgemein-
der Schweiz ördern (HK, August tungsschreiben der Bischofskonferenz schaft).
1978 379—-381), hatte dıe Schweizer VO 1. Oktober 1978 auf „ ES VCI-
Bischofskonferenz Vertreter Aaus den sammelt die Teilnehmer ZU (Sottes- Dafiß die Synode das kirchliche e
Bıstümern und A4aUs interdiözesanen dienst; c5 ermöglıcht eınen umftassen- ben ın seıner BaANZCH Breıte nachhaltig
Organısatiıonen un: Diensten SOWI1e den Erfahrungsaustausch ber die epragt hat, geht A4US allen Bistumsbe-
Fachleute un! (äste auft den bıs Arbeıten 1M Anschlufßß die Synode riıchten hervor. Der Churer Bericht

Dezember 1978 eınem Interdiö- VEr 65 ördert die Aussprache ber die Sagl ausdrücklich: S 1st anzuneh-
ZESANEN Pastoralforum ach Einsıe- dringendsten gemeınsamen Aufgaben INCN, dafß die pastorelle Arbeıt
deln eingeladen. Als se1ıne hauptsächli- der nächsten Jahre; CS richtet gegebe- ach Vollendung der Synoden durch


